
Den Anfang machte vergangenen
September Lothar Binding. Der SPD-
MdB referierte über die Reform der
Unternehmenssteuer. Der sehr gute
Vortrag lockte neben den Genossen
auch den Sulzer
Bürgermeister
sowie CDU-
Kommunalpol i-
tiker an. Sie al le
zeigten sich be-
eindruckt von
der Kompetenz Bindings. Fazit: Sozis
verstehen ja doch was von Finanzen!
Im November besuchte unsere Landes-
vorsitzende Ute Vogt den Kreis
Rottweil . Gemeinsam mit ihr besich-

tigten wir die Firma Kopf in Bergfelden.
Im Anschluss fand in Schramberg ein
Meinungsaustausch zwischen ihr und
SPD-Vertretern statt. Last but not least
war zur diesjähri-gen Jahreshauptver-

sammlung Nils
Schmid zu Gast. Der
stel lvertretende Vor-
sitzende der Land-
tagsfraktion legte
den Genossen dar,
wie die SPD seiner

Meinung nach in Baden-Württemberg
die Regierungsmacht erringen kann.
(ei)

Liebe Genossinnen, l iebe Genossen,
vor gut einem halben Jahr habt Ihr die
letzte "Rote Feder" in Händen gehalten
- höchste Zeit, eine neue zu schreiben
und Euch ausführl ich über die Aktivitä-
ten in unserem Ortsverein zu informie-
ren. Dabei sol lte der lange Zeitraum
seit der letzten Mitgl iederzeitung
nicht täuschen. Es ist nicht so, dass wir
momentan im Ortsverein nicht aktiv
wären. Ganz im Gegenteil : Es laufen
momentan mehrere kommunalpol iti-
sche Projekte paral lel und wir können
uns über mangelnde Beschäftigung
nicht beklagen. Zudem werden in ge-
nau einem Jahr die Kommunalwahlen
stattfinden, die unsere ganze Aufmerk-
samkeit fordern. Einige Aspekte, wie
die Festlegung der Themen, mit denen
wir in die Kommunalwahl ziehen wol-
len, haben schon konkrete Formen an-
genommen und wir sind momentan
dabei, d ie ersten in Gang zu bringen -
früher Vogel fängt ja bekanntl ich den
Wurm.
Natürl ich bewegt uns die Landes- und
Bundespol itik - wie Euch wahrschein-
l ich auch. Dabei stehen für uns die
Sachthemen im Vordergrund, denn die
Diskussion über schlechte Umfrage-
werte und die tägl iche Frage danach,
ob Kurt Beck der richtige Vorsitzende
ist, bringen unsere Pol itik nicht weiter.
Themen, die uns al lerdings sehr bewe-
gen, sind besispielsweise die Bahn-Pri-
vatisierung und die weltweite Finanz-
und Bankenkrise. Uns ärgert, dass mit
dem beschlossenen Einstieg in die
Bahn-Privatisierung erstens Parteitags-
beschlüsse missachtet und zweitens
die Weichen dafür gestel lt werden, bei
nächster Gelegenheit die Privatisie-
rung auszudehnen. Darüber sol lte der
(zunächst) geringe Anteil der Privatisie-
rung nicht hinwegtäuschen.
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Parteiprominenz im Ortsverein
Ute Vogt, Lothar Binding und Nils Schmid waren zu Gast

Das Großereignis im kommenden Jahr
wird die Kommunalwahl werden. Un-
ser Ziel steht fest: Wir wol len in Sulz
die bisherigen drei Mandate im Gemein-
derat verteidigen. Das wäre ein wirkl i-
cher Erfolg. Entscheidend wird es sein,
ein attraktives Personal-Tableau und
ein interessierendes Wahlprogramm zu
präsentieren, das uns Wählerstimmen
und damit Mandate bringt. Gott sei
Dank können wir auf eine sol ide Basis
aufbauen: Klaus Schätzle und Karl
Mutschler werden auch  antreten.
Um uns einerseits in der Stadt als inno-
vative Kraft weiter im Gespräch zu hal-
ten und andererseits gezielt
Kandidat/innen zu gewinnen, befassen
wir uns seit längerem mit Themen, mit
denen wir in den Wahlkampf ziehen
wol len. Sie sol len darüber hinaus auch
in den kommenden Jahren unsere pol iti-
sche Arbeit prägen. Dies sind die The-
men Kunst und Kultur, Entwicklung der
Kernstadt (Sozia le Stadt), Jugend, Wirt-
schaft und Integration. Wir wol len die-
se Themen langfristig bearbeiten und -
wo mögl ich - Arbeitsgruppen, Freundes-
kreise, In itiativen gründen, die interes-
sierten Bürger/innen die Mögl ichkeit
bieten, sich zu beteil igen. Ein ausschl ieß-
l ich auf Wahlen zugeschnittenes Wahl-
programm und die bloße Suche nach
Kandidaten wird in unseren Augen kei-

nen dauerhaften Erfolg bringen.
Was ist schon geschehen? Beginnen
wir mit dem Bereich Kunst und Kultur:
Ab  werden wir ein Open-Air Kino
in Sulz anbieten können. Darüber hin-
aus planen wir eine Initiative für ein
kommunales Kino. Wir wol len eine
Gruppe von - jungen Leuten zusam-
menbringen, die dieses Projekt nach
dem Vorbild "Subiaco" voranbringt. Das
Projekt "Städtische Kunstgalerie im
Backsteinbau" wird von Klaus Schätzle
mit viel Elan vorangetrieben. Im April
fand dazu die Gründung eines Freun-
deskreises statt. Auch das Thema Inte-
gration wird derzeit fortentwickelt. Wir
haben eine sich festigende Beziehung
zum türkisch-islamischen Kulturverein
geschaffen und werden in diesem Jahr
gemeinsam zwei Projekte durchführen
(siehe Seite ). Die Vorbereitung der
Kommunalwahl tritt am . Juni mit
einer halbtägigen Klausur in die nächs-
te Phase. Wir werden dort die Marsch-
richtung festlegen und die weiteren
Schritte planen. Die große Herausforde-
rung bleibt die Suche nach geeigneten
Kandidat/innen. Und hier kommt auch
ihr, l iebe Genoss/innen ins Spiel : Wir
würden uns sehr freuen, wenn ihr uns
auf Personen aufmerksam machen
würdet, die wir als mögl iche Kandi-
dat/innen ansprechen können. (ei)

Kommunalwahl 2009
Themenschwerpunkte gesetzt und erste Umsetzungen in die Wege geleitet
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"Sozia le Stadt“: Auf diese Steine müs-
sen wir bauen!
Was die baul iche Seite des Stadterneue-
rungsprogramms „Sozia le Stadt“ bis-
lang angeht, so kann man sagen, die
Post geht ab: die Kostenschätzung be-
schreibt Maßnahmen von bis zu ,
Mio €. Fest geplant sind derzeit Umbau-
ten von  , Mio €, an Zuschüssen be-
reits vergeben sind . €. Davon
kommen aus dem Sulzer Stadtsäckel
. €.
Nun kann das aber nicht al les gewesen
sein. Bei der Beratung dieses Sanie-
rungsprogramms war die Rede davon,
die Bewohner der Stadtkernquartiere
‘mitzunehmen’. Nicht nur die Gebäude,
auch die Mil ieus sol lten sich verbes-
sern. Dies sol lte
mit Hilfe eines
‘Quartiermana-
gers’ geschehen,
eines ausgebilde-
ten Sozia lpädago-
gen, die/der den
Menschen im Sa-
nierungsgebiet eine Stimme gibt, sie
zur Nutzung der Gemeinschaftseinrich-
tungen motiviert und zum Besuch der
Qual ifizierungsmaßnahmen ermun-
tert. Ohne Quartiermanager scheinen
viele Angebote an Sprach- und sozia len
Hürden zu scheitern. Diese Gemein-
schaftseinrichtungen aber müssen erst
noch geschaffen werden. Noch gibt es
keine Nähstube, wo auch Deutsch ge-
schwätzt wird, keinen Bürgertreff, in
welchem Selbsthilfemaßnahmen orga-
nisiert werden, keine Experimentierkü-
che, wo fremdgebrutzelt wird. Noch
sind keine Maßnahmen zur berufl ichen
Fortbildung angelaufen, es gibt keine
Hausaufgabenbetreuung und keine Ein-

richtung zum Trainieren von Selbstver-
waltung.
Es gibt in der Tat im klassischen Sinne
viel Sozia lhi lfe: von Arcus über die Dia-
konie zum Kleiderladen. Es gibt bewun-
dernswerten Ideal ismus, es gibt
Spenden, Zuwendung. Aber diese Hilfe
repariert, wo die Not bereits eingetre-
ten ist. Was wir brauchen, ist Hilfe zur
Selbsthilfe, d ie dem Aufkommen von
Not da entgegenwirkt, wo dies mög-
l ich ist. Es ist höchste Zeit, mit diesem
Teil der Sanierung zu beginnen.
Nach wie vor gilt es, d iese Pol itikfelder
zu beackern.
Neckarwiesen muss städtebaul ich pfif-
fig und ökologisch günstig bebaut wer-
den.

Die Integration
unserer ausländi-
schen Mitbürger
muss weiter be-
trieben werden.
Die Innenstadt-
sanierung darf
sich nicht in Bau-

maßnahmen erschöpfen, sondern
muss auch zur Verbesserung der Lage
der jetzigen Wohnbevölkerung beitra-
gen – durch Qual ifizierungsmaßnah-
men und Stadtteil in itiativen.
Sulz muss als Schulzentrum und Kul-
tur- und Museumsschwerpunkt des
Kreises erhalten und ausgebaut wer-
den. Das gilt derzeit besonders für den
Backsteinbau.
Bei a l l dem braucht die Fraktion euer
Mitdenken und eure Mithilfe. Wir freu-
en uns darauf.

Seid herzl ich gegrüßt von Klaus Schätz-

le und den Fraktionskol legen
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Aus der SPD-Fraktion

Integrationsarbeit wird vorangetrieben
SPD-Ortsverein führte Bildungsberatung durch - gemeinsame Veranstaltung

bei "Mobil ohne Auto" geplant

Die im vergangenen Jahr mit dem tür-
kisch-islamischen Kulturverein verabre-
deten gemeinsamen Projekte sind
angelaufen. Mitte Mai führte der Orts-
verein im türkisch-islamischen Kultur-
zentrum eine Bildungsberatung für
türkische und türkischstämmige Eltern
und Jugendl iche durch. Der Einladung
folgten ca.  Personen, die von Klaus Ei-
senhardt, Klaus Schätzle und Wolfgang
Noe erfuhren, welche Bildungswege ih-
nen und ihren Kindern in Baden-Würt-
temberg offenstehen.

Die nächste Veranstaltung findet am
. September statt. Im Rahmen der fei-
erl ichen Tunneleröffnung in den
Neckarwiesen und der Aktion "Mobil
ohne Auto" führen beide Organisatio-
nen ein "Fest der Völkerfreundschaft"
vor dem türkisch-islamischen Kultur-
zentrum in der Bahnhofstraße durch.
(ei)

Zu diesem Beschluss wird es in Kürze
auf jeden Fal l eine Stel lungnahme des
Kreisverbandes geben.
Sprachlos macht die Finanzkrise. Nicht
nur, weil durch verantwortungslose Spe-
kulationen - auch der Landesbanken -
Mil l iarden vernichtet und die Verluste
letztl ich sozia l isiert wurden - nein:
Sprachlos macht sie auch, weil noch nie
deutl icher wurde, welche ungeheuren
Marktkräfte die internationalen Finanz-
märkte beherrschen und wie machtlos
die Pol itik derzeit ist. Dieses Thema wird
uns noch lange beschäftigen. Wenn es
nicht national und international gel ingt,
"Waffengleichheit" zwischen den Markt-
kräften einerseits und der regul ierenden
Pol itik andererseits herzustel len, wer-
den gesamte Volkswirtschaften zum
Spielbal l weniger Spekulanten.
Abschl ießend wil l ich noch ein Wort
zum Umgang mit der Linkspartei verl ie-
ren. Er wird in al len Gremien und unter
den Mitgl iedern so kontrovers disku-
tiert, dass eine einheitl iche Linie derzeit
nicht denkbar ist. Es kommt halt auf
den Standpunkt an.

Viele Grüße, Euer Klaus Eisenhardt
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Vorankündigung

Sommerfest des

SPD-Kreisverbandes

am 24. August in

Deißlingen

Weitere Informationen folgen

rechtzeitig




